
Vonnerstass anl 26. 8eMmber l ^ y l
Die „8.,ibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme

der So i l» , »int' Feiertage, täglich. u>,si lollet sc,!„!»t

ben Vtili,!ien im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g N ft.,

h a l l , j ä l i r i ^ ö fl. 5<1lr., m i t K r e u z b a „ 5 im (iomr»

toir g a n z j . 12 fi., h a l l ' j . 6 f l . F>'lr oie Iiiftelluxg

!"'« Haus sioft b a l b j . 5l1 l r . mehrzu eolrichtr». M i l

b l r Post p o r t o f r e i g a n z j . , »»ter Ki'euj^nid »»?

geduckter «ftreffe l ä K.. h a l b j . 7 ,1. 50 lc.

I n s e l l i o n s g e b i l h r filr eilleGal>»onb'SpaIt«n»

zeile ooer pen Hlaum derselben, ist fur l inallge ( i i n -

schaltung N lr.. ji»l 2malige 8 l r . , für 3ma!ige lt t tr.

u. s. w. Z l , diese» Oebilhrei, ist »och der Iosertions»

stcmpel per 3U lr . ,'ur eine jed,«!»auge <5i»schaltung

h l l l j - zu lechllln. Inserate bi< lO Zelle» losten 1 fi.

l»U lr . ,ur 2 »Dial, 1 j i . 4U l r . f»r 2 Hial unl> lw l r .

lur l Ma i (Mi l <)»l»»gl!ff l>e< ^»serl,v»«fttmz>!l<.)

Pliinnmellltiong - Ankündigung.
Auf die „Laibacher Heitnnst"

nebst „Blatter aus Kram" als Gra-
tisbeilage wird für das »H.Quartal
^ I ein Abbonnement eröffnet.

Der Preis für die Heit vom t .
Oktober bis Vnde Dezember l. I .
betragt für ein Exemplar:
^>t Post. nnter Kreuzband versandt 3 fi. 7 5 kr.
2 " l!ailiacl>. in'S Halls zugestellt . 2 « — «
3m Comptoir unter E o u u e r t . . . 3 « — «
^m Comptoir offen H « 7 5 ..

^taibach <5nde Sept. AG6R

Jg. v. Alcimlmyl ör /. Damberg.

Uichtamtlichcr Chcil.
V a i b a c h , 26. September.

„ . . ^ ly innner ei» Beweis, daß die S ü u ^ i o n
ri'l? ^ ' ^^^ " ' H l verstanden wi rb . we»n Gc«
be,, "̂ "̂ aroßer Anzahl in Zirkulation geseyt wer»
. "', wie das <„ dt l letzten Zt i t geschehe». Wlr lesen
^ '" b„ , Wiener Blällern vo» Minist,rlrise». vom
. " l ' ch^ t i f l , , des Föderalismus, uo» n,ue:, Veisuchen.
I,,, ^".^"us^e ^ ^ , g , lm'ck einfache Besprechnog r i i
. ^'schs,, Abg,ordnete» mit Nslcbss.ilys.Mltglüdtrll
« los»,, :c. D., lvir in d l l Pr^oi"^ d,m Hrrre f l r» l
wi ' ' '"^ ^ ^ (dllnchle gtl ' lnl l l w l i0 tn . so lveldl»
^ ^ "uch wtiijgsr l)avo>l aüe l i l l . nnc> l'llri'chls» t>lc
^ " " i m , mit lukialss.n Vlick. U»s sch,int. 5.iß l l i n ,
>,o>! ^ ' '^ ^'^ ^"^ Minisir, i l lm Schmclling zn liegsii
^, , '^'^'d!^ ist. splan^e di, HofflNllig. dll l w«llsl,ll
ba!» " ^ ^ ' Eiaiidc zn l 'r ingrn. noch allfrechl er»
wi»," ' " "den k.nin. U»d wir glanden. r>l Vrlüünsl
. l ichii^ doch hs., S i , g l ' i l"l den Glgsnsiün davo»
Dcu . ^ " ^ ^'k Zusawmcnlunft uon manschen
V N i i / ^ ^ " ^'"^ 9ll!ch<ülathi!«M!t^Iildll!, liellissl. so
' ' " t t " ,^^ ^ <zl»llcl>lcn rer . 0 . D. P." l)c>. wllche

uisslä ^^ ^""" ^'^ Hcll ' l i f l l l , lu»n cilns VerNäno«
">cl,l« ^ ' " ' ! ^^ Ungarn »»o der Grsammlmonarchie
p^.-, ""'ül'scl'tcr s,in. alS wtnn UsllrallrnSivnlslge
dtm m^ Pllstt l l l lchll i l l l l ^ i k t l Nlichsthtile. dic uc»>
N.itm ' ^ ^ " Vcrsiändigling und nicht von c>cm dlr
^ "»"lüälsinlri^nrn «.'lsccll swr, zu eiiwnrcr in Bc.
g ^ " Ü " , Uno in warmen MtinnütlslNlst.insch !Mc».
d«„ «,. ̂ k llnfinizrlichfl, Mäu» , l j,»s,ilö l>lr ^.'lilh.,

"°ch s c ^ " ^ " ' ^ ' " ^ »>>l0 Wsl ) l . »>»!> N'äiln s,t
5 l a ^ j " '^wicriss. an^l^cl 'sn. >n,f »uclchs». l'yne t i ,
Nllfz,, ^ ' " " l l e d,r dsidclslillgtn Velfassnn^rllnt'säßc
^>l» ,/." ' ^'" ^»lö^lllch rer Glgensay, nn^üch wild.
^ " s „ , " sichtlich ,i, i g lo l i l l For,schrill «lmochl.
Vl""asu ^ ' ^ ^ ' ^ t>er ^'lildc, f, l)It. des Mid Anlün»

' l'rie s,!,!! ^ ' H"b- W i rnw i l i l ! , . (zigtnslnn, P , ^ , » .
^ä»»fs„ " ' ^ ' ^'e Schwi l l lg l t l len. a» l f n f „ l'ei den
Nliii, s ,̂ j " " ^ " r P.ntt i eine Vtrsländiq»ng mit Un>
zum lls„ ." "'»sdl. Al'sr wie ,'ollln wir di , Ha»?
seil« f^^'^^'N'Hich^n Dlnckc Incten. wrl>n uo» js».
Adltss, / / " ' ^ ^ » , i , s l r l c k t luiit» ? Die Ttal',cl,'t
wie , i ^ , ^ lcpi, W ^ z ^ ^ La„0laals. war so Schroff
'"lche ma,, " " ' " " ' ^ l'al kl in, '̂nckc «classln. in
i " ^ » so.,»»,'"" ' ' i ' ^ " V l l M ' l l l l l n M o r s c h l ^ l l i n .

!^>> V^s l l l , ^ ^ ^ I l c h . dnl) t i n , Srr le vo» gegen.
"'e>'»ls»dcr <u " ' ^ l ! lilio !l>lssum,nl.ill0l>ln l>ci wohl-
d " " ^ ^ i " . . I " ' " " " d.is Tcrrai» ebn,., lm.ot l .
v?.'. " ' " ^ ' b " , " rolilischtn N l^z» i l io . . ln zw.schlu

"^'l 'che P . ' , . ^ ' l ' o r l l , slldrl. Ader ül'er solche
l"lplcchl.!ngcn hinaus k.,nn. w i , die

Sachen l ieq,n, kein Versuch gehen. Was den öster»
reichischrn Nlich^rlUl) belrissl. so maq uielleicht einer
orer drr andere 'llv^eorrnele der Necklen ein Mandat
erlangn, im Name» per PtiNei Vorschlage u> machen;
ans dcv H,ile der ^'inlen wie l-eü Zentrum« kenne»
wir lemt» Mann. der d,n romillirenoln Eixftnß lie«
säße. als Mandatar einer aoselinlichen Zahl von Gc-
sinüNligS^enosstn l'ei solchen Untccha»dlliügen slch ge«
riren z»i können. Die Bcsprlchnu.ilu könnten dadrr
nur den Glxnakler indiviDlieUer Versuche yaden —
wol'ei es allerdings Iederman» uol'enommen lileidt,
für daS Ncsullat s,i„sr Vi-müdnngen und eie dabei
gewonnenen ^»schainiügen Freunde zu werden uno
seinen O.nfillß auf ihre Gesinnun^n gellend zu machen.

Wir hegen die wärmNeu Wünsche fnr daS Oe»
lingen solch«r Versuche. Ader wir halieu l . intn Glau«
den an oassell'e.

Wa^ nun das Plospelircn der söderalistischsli
Tendenz,'» l'cirifft, su lialten wir tms fnr ein Ten«
denz^erücht. zn welchem Schniella mit seiner Broschüre
nnd tie «Pllss»" mit einem idler Leilariikel ein We-
senlliches lüiczelra^en l)l,den. D>e ^Plesse- lial siä,
l'ereils sell»!) desauouirl, und Herrn Sch»sc!ka'ö Föi't.
raliSmns ist gcniz ünders zu velstehen. als die söee«
ralistischen Organe meinen.

Die Auslvllle vc>n IntesessaNtem und Nenem in
den aliswalli^en Nachlichle» ist ^ienllich qerinss. Daö
Allemal a»f die Koiu^in von Griechenland eire^i
qroßrs ?lnfsebtn. Die Nöoigin Amalie von (slie»
chenland ist eine oldenl'uro'scht Prinzeisln unl) bekannt«
lich we^en ibreö energischln Wesen« del ren Griechsn
sel'l populär. Die Königin s»drle am !8 . t». M .
Al)e»ds zu Pferde von der Ploinenaoe nclch dem
Schloss, <un«t. als ein Student. Namens Dostos,
sich der Köiü^in näl ' l r l , und in einer Glil jerl in"^ uon
drei Sckrillen ein PlNol auf sie abfeuerte. D,e Kö<
»i,iin l'lieb unvcrltßl. und d,r Atlenläler wurde so»
ssleich uerdaflel. U,l»er die Motive diesel Tpal liegen
noch f,i<,e Äiueulungen uor. Der Nalloualiläle».
Fanali^üiuö dlnl'l l'lkai'nilich in Griechenland, uno ,S
ist mö^ich, d̂ .ß Dosioö durch Vcill l igung der linder,
losen .Nöüijiin einen Thlonwechsel llerlilifnliren uni'
die Zwecke jener Partei forder,, wollte, weicht uo»
der Wiedererrichtung eines a/oija.r,ech!'sch<u Reiches mi
e,r stelle res NeicheS des Sullanö lranmt.

I n den dlUischen. englischen und flanzöslschin
Alättern wird die Zusammenkunft des Köülgü W>!'
Helm l . und Napoleons m Cornpic'gue l'espiochen.
Der Pariser Korrespondent der ,TimeS" schreilil über
dieß Tdcina: «Wcnn Gcvnchit,, z„ l^ucn i l l . werden
don alle möglichen Ti»ge Desprochen werden uni'
wurde der pieliß'sche Minister t,sg Auswälligen die
Reise ummlicheu. (ts soll i'lvcr Dänemarl und Schlei«
lUig'Holslei». nder Gvenlni l l la. ln zur Bildung eines
jl.'üdln^lichcn Königlhums. ül'cr rie polnische An»
gelegenl'cit ni,d ül'er I l a l i e» . lurz ul>n Alles im
Allgeulciüs» mid Ieoes inöl'csondcrc aeiplochen wer>
i?e». 'IlUe diese (i)tlüchle lial'tl l vorelst Nl>r insoferil
'vcdeulnnq. alö sie die Tenrenz lirulkuudtl,. die Auf.
mells.nnlell des Publilums nach einer Seile zu lenken,
die diölll l nicht ill'crmäpiy deachiel worden war. Alle
diese Znsamineulünfle und Vereine, die unlcr ver>
schiedlnen Vlncmniügen il»d zu velschiedenc» Zweck«u
in Deutschland allfircle,'. l'eweisen mel̂ r oder weniger,
daü die N'Nionalilällnllunlliclt, welche in tinrop.' so
gro^e Foiüchrule macht, auch d,e „üchlerilen De»l-
schln nicht vtlschonl l)at. und tritt sie auch in un^er
Form anf und findet sie auch in, deutschen Cliarallel
keinen sehr empfä'ngüchlu Äod ,n . <o Nelen doch un<
^ellei'ul'alc Symplome ans. welch, ter slllfmcrlsam'
leil oes N.ichl'arn an» llnlen Nl)ll>,l>fer nicht enigan'
gen sins. Sli 'on die Emsigkeit, mit tcr ri<sc Lymp-
lome registrill worden sind. würde diese Tdaisc.che
t ldä l len ; dazn lrmmt das pairiollsche Veispie! deS
Herzog« von Kol'urg. der s.iu Hcer uuter plluöischei!

Oberbefehl sseUte- der Argwohn, daß Vaden lllid noch
mancher andere Staat dasselbe zu tliun geneigt sein
dürfte- die Gernel'le deuorsseliender großer innerer
'Ilsländernngen in Preußen, a l s : Anedeliülma des
Wadlrechtes und freiere Gemeinoevelflisiling. um d,m
oll ! besprochenen Liberalismus Oesterreichs nachznei»
iern; die Zeichnungen für eine uallonale f lo t te , und
schließlich die Art und Weise, wie das 7. Armeekorps,
das ans Mei„p leußln mid Weslphalen ssel'ildet ist.
l'si den gsgenwärtigen Manövern >» den Vorderc^llind
leNellt wnrde. sammt dem Triokspruche des KölUgs.
Mit ÄuSnadme der für die I loi le in Gang qebrachleu
Zeichnungen, die znweilen zu einer döbniscken Pemer»
l»ng über die deuische ^leig,bigke<l Veraxlassuug qe»
den. werden alle dies, Symptome obne viele Verner-
klingen prolokl'Uill ' tropdem l'leil'l der Eindluck ^iruck,
daß sie die Vorläufer einer neuen Geisleeilrömnng
si»s'. die nicht unlieachlel dleideu darr, Dieb lwt
wal'lscheinlich mil der der Reise des Königs beige»
messeneu Pedeulung melir zu ll>un. als das etwa Po«
slliur. was über den 3ieis,^veck b'kannt ist."

Die neuesteu lel,graphisch,n Nachrichten bezüglich
^mlicns beknnden deullich genug, daß die ilalieii'sche
Regierung durck den Stand der rönnichen Anqeleqenw
belt in die ärgste Verlegenheit gebrach! ist. Wnlnend
in der «Opinione- Nic.isoli dulch den ibm nadesteben«
c>en Caualiere Bnoncompaqui erklären läßl. nicht Frank-
reich allein bade den Zeitpunkt des Abzuges seiner
Truppen aus 3ic»m zu l',slimmei!. »>»>d der Moment
fei l'ereiis gekommeu. wo es aufl»ö:en muss,, die well-
Ilei'e Gewalt d,s Papstes zu schnßen. ist l>,r «l5o„,
slillllionnel" in î er ^'age. Namen« des französtsche,,
Houl.'tll!sm,nl<! feieelich Vkl z» nebmen von der Aeu-
ßerung Viktor Emamlt ls. raß „ur die revolutionären
lind reallionären Parteien die nnverzüglich, Naumunq
Nl'ms wünsch,». Nicasol, mag also sehen, wie er
f l i l lg w'rd. Gs mag »och fo oft in Paris die Un-
h.'Ildarkcil seiner SleUung uno tie 3/olvweneinkeit
eioer raschen i.'öfu„a der römisch,« ^rage darlegen
lassen, in den Tnilerien denkt ma», inedl daran, ilm«
l'eizuspriüge». unv zwischen den angesnlirien Vussprü-
chen V'klor OmanuelS selbst, der es offenbar fül un-
,r!aö!ich lnelt, lim seinen 'VüllOesgeliosssli an d,r Seilie
;n befriedigen, in Flore»; zur Geduld <u mabnen. und
dem Dräiigen der Äklionspartei wird Nicasoli schwerlich
länger als bis yir Wildereröffnung b,S Pallamenles
am Nuder bleiben können.

Sitzung des Herrenhauses
am 24. S e p t e m b e r .

Die Sipung wird uach 1 l'/4 l l l i r eröffnet.
Auf rer Ministerbaok die Helssn: Gras Nech-

berg, v. Schmerling. Graf Degens,lo und Seklione-
chef v. N'zy.

Se. Glzelienz der Hers Slaalsminisier erhebt
sich, um d<e <n d»r gestrigen S>ß^ng an das S la^ l? '
Ministerium gerichtete Interpellation des RcichSralhes
Baron Wafslllo<Stllcki mit folgenden Worlcn zu be«
antworten:

Es ist gestern in diesen, l,, Hause eine Inter«
pellalion. eingelnacht pou dem Herrn Reichoraide
Flliherrn v. 2i;ass>lko nnd unlerstußl von melirer,,,
a»deren Herren Rei^'släll, 'cll, berelt« perles<„ worden,
dl/ nnr zugeferligt wü rd , , und die ich m<r ellauben
werde, durch nochmaliges Verlejel, neuerdings in die
Eriuneluug des h. HmiseS zu bringen. Sie lautet
dahin (verliest die Inlt lpcUal 'on).

Ich habe nun die Elite über diese Iülelpell.Uio,,
Folgendes zu brmerkcn: Wie in dcl Inlerrell. l l i l '»
lmsissenlll wlirde. ist bereits am 9, Mcnz d. I , e i " ,
ielbslsl>i:>l!gs Regieinng in ee"' Hs!-<^'h!"Nl- V-'so-
n"»a s<^,lfübrl morleu, Es lst <<«' ro.'^e'chef m'n
Sr . Ma.estät er.>a..." .n.d ,« '« 'le "'.m.'le '.n
Etell...>ü bes La..e,s4,ss ">" ft"'tl Vehölle unter
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dag Ministerium angeordn,t worden. Es ist daher
in der W'stll l icit dasselbe geschehen, was duich eine
Neide von zehn Iabrc» bcstand' es ist nämlich cine
unmittelbar unter daS Ministerium gestcllle Behörde
krcirt worden. Wenn dicse Behörde. o<r dir zu ibrer
Aktion noibwendigen Bcanilen in angemesslner M ise
zugeführt »vurden. noch nicht eine vollständige und
definilive Nsgelung elh.'lten hat. so l'egt das darin,
daß vorläufig list abgcwaricl werden muß. wir groß
sich ocr U'nfaüg der Geschäfte bevauostellcn wird.
wenn allc j,»t' Geschäfie ausschieden sen» wirdcn.
die nach d^r Verfassung d<n> Lanrcsansschusfe ziikom»
men. Eö llüiluc dahcr in »er Richtung noch -inigc
Zci l zngcwailel werdln. bis mail sich >n das irlare
s, l^lll kann, wie groü da^ Geschäfispersonale für die
i!a»desregiernng scin werde. Andererslils isl al'cr
pirsc Frage oftVu^ar i» Vcrbiildiing mlt f iner, die
der ElwäglM.j nnd Gsnebniignng dicscs h. Hauses
seiner Z>it »ülerzogc» melden n>uß. dämlich »nil rcr
^ösiing der ^r.'gc über die polllijche Adiuinistr.nion
im )IlIs,tMsi»c». norüber bcreils eine Regietungsvol'
läge angekündigt lsl. r>e aver elst da»» eingcbrachl
werden lan» . meiül mich A»nabme der Grundzü^c
über dcis Gemeindewese» der Wirlnngökleis der Ge«
Mtindcn bekannt scin wird. Das si»o die Gründe,
dic die Reginung S r . Majlstäl gegenivärlig nicht m
die .̂'ago gesetzt baben. mit der vollstänolgen und
definitiven Einrichlnng der bereitö gebildeten sclbststä»'
digen ^andcvregi,rung in der Bukowina vorzureden.
Uebrigcns haben bereiis Se. Majestät mtt Allcrdöch.
sler Entschließung vom 23. August d. I . dem Her
zoglhume Bukounna ei» eigenes ^'andeswappen be-
»villigt. Die Bewilligung ist bereits dem Üandeschef
zur Miltheilung an den ^,'andcsausschnß bekanul ge-
geben worren. »no der l!andlkiussclinß wird dadurch
auch in die 5!age kommen, sofort ein diesem Wappen
entsprechendes Siegel sür sciuen Gebrauch einzuführen.

(Sch luß f o l g t )

Kihung des Hauses der Abgeordneten
a in 24. S e p i e m b t r.

Vorsitzender: Präsident Dr. He i n .

I n rcr Hoftogc: Ihre kais. Hobciten die durch»
lauchllgstcn Hcrren Erzherzoge Wilhel lU. Rainer u»d
Slglsmuud.

'ill»f t»er M imNl lban l die Herre»-. Graf Nech-
bcrg. u. Sctimerlin^. v. Plcnec nuo v. Lassir.

Iulerpell.Uio» (i,'iul>issa) an Se. El;elw>z reu
Hel l» SllNNönuluslsl. die nautische Schule iu Caste!»
l!lil)vo lielreffcild. Is l ocr Herr Slaalömiuislcr gencl^t.
für diese Schule in ccr '!.̂ 'cche di Cattaro ras ,:>it
Mil»l!lnl«»Itclrel >.'c'm 22. I n n i !8>^il sanktiouirle
S taun wiercr in W>llslin<keil lretcn zu lassen, und
es ^Icichzc>li,i jeuer Gcinttndc aichclllizu^cdcn. für rie
VcluclistaiidiHluia. c><r elsc>rccr^chel! Gtldini l lel für
den H<ül zu sorgln, i» welchem die vorhanoeuen
Fonds zur Dcclllua. der Auölagen nicht hlnreicheu
so'llcu?

Se. E t ; , der H n r S t a a t s m i n ist e r elklarl.
diese Il l icrpcllatiou in einer der nächsten Sitzungen
licl'Nlwmte» zu ivollcll.

Herr Minister u. i i a s s e r erklärt, die Interpel«
lalic"! V.udclla ('Ucschwsri'en ;nieicr Ve^irke in der
Bukowina ^cge» oie Htamcraluellvalllln^) gleich nach
Elnlanf dcr nöthigen Erhebungen beantworten zll
wollcn.

Die Spczialdcbalte über das Glmeindeglsst) wird

fort^seyt.
P r ä s i d e n t lheilt einen uom Alig, Wicser znm

Antrag No<l)l<rch geslelltln Abänderungsantlag. ,n
welchem ebenfalls von Genleinren unlercr und höhe-
rer Ol rnunq die Nece ist. m>t. Ä l i l Gemeinden be»
ballen las Necht der Vermögenöuerwallung lc.

3l e ä' l' a n e r als Bcrichlelstalttr seßl die for-
mellen nnd sachlichen Gründe auseinander, aus oe-
nen der Autsch,,ß. mit Allsnahme von zwel Sl inl»
men. sich einhellig für Vcrwerfnng de« Äülrages
Nott'kirch nui^gssproHtn hat. ohne damit lie Rechte
der ^.'aultage im Entferntesten beeinträchtigen zu
wollen.

E d c l l ' a c h c r spricht gegen den Antrag des
Grafen Roll i l i rch. ebenso uon Niccabona.

(5ö sprechen Freiherr v. Poche gegen. Graf
C l a m . M a r t i n i c für den Antrag- Notbkirch.
S t ii m m und M ü b l f e l d gegen Rothlirch lino dc»
Vll'äüdernugvaiürag W i e s e r . welchen letzteren der
Bericlilerstalier Dr. Nechbaucr n,uer Wlrelsplllch m«y«
lerer Anöschübmilglilder anempfiel'Il ' Le . Exzellenz
der Herr Minister von p a s s e r ergreift da« Wort.
Die M^jonlät ocs Hause» bat d.idnrch l>ie Regie,
lungil.insilbt znr Geltung gebracht, indem sie im §.
l Ollögen,einden zn sagen beschloß. I ü r die Anto.
romie gebort ligelillich rie natürliche Wil lsamlci l .
Die An ton on. lc bat <l)re Schranken gegenüber rem
Indio,duun,. dcsslll N^chlr und Iulcreffcn bestimmt
sein müssen, und rie oie Gemeinde nicht ucllcpln
baif. Ferner ist die Autonomie bcschläilkt durch die

Nechle anderer Gcmcincen. E»dl,ch doit . wo l>cr
GemeintlWille sl̂ v den», G.fammllville» o<» döhllen
aulononnjchcn Elemlulen ooei rcr Sla^ lsgcwal l nn<
lerordnen muß.

Eö isl schî cr cilson Begliffe einen allgeiuciiien
Auödiuck zu geben, und Reoncr wäre zusriercü. wenn
lnau dainr eine Foru.cl sucheu würde. Auch g<gen
cen Vclsuch einer Aufzahlung Hal er mchlü cinzl,»
wlnocu. Die in H. ^ alllge^äyllc» Momcule liegen
auch schon im aul0l,on>c» Wirlungökreisc. Eine Oil^<
gelneiüoe die id» nicht erfüllen l ^un . >>l noch ll i,!e.
Die lneislcn iDlt«ge<»c!nreu lucrcen «nich ocn über»
lragtiic» WirlungHlleiö eifüUen, llnd nlir in Aüö<
»(lhü'sfällen sl-il? Züsaluilltnlegnngen »öihig. Dami l
ist die Geinciüde uiederl-r Ordnll»g abgeschlossen, dem-
nach biancht man die Aezülögemlinoe nichl.

D>c scheinbare Tianölckallon aber war dcin A»-
lragc Rolhlirch'ö fern. (Kr wil l also bll'ü lDrl^s,l-
llieinecn. u»o oaü dcr l . <uo der Landtag es oellang!.
ein Mi l l t lg l led zwischcl» den» Landtage l>»o der iDrlö^
gcmeinde eiogesugt werde, die Bezirks, oder ^reiö-
geinllnden. Wiescr'S Antrag ill nur oanil unbeocul«
lich. wenn er leine andern Gemeinden als Beziil»?-
gcmeinden anerkennt, alö t>as, waü hier polllische
Gemeinden genannt werden.

W i e s e r . Rotylirch's Antrag hat den ^ani>.
lagen freie Hand gelassen, den Wil lnngülreiö ocr
Gemliildcn flstzusetzen. dageg«n balie er sich erkläll.

R c c h b a n » r et l lä i l liu N^mcn der M>>ioiilät
gesprochen zn haben.

Ueber oie 5»lge»leihe bei der Abstimmnug ei-
glbl sich eine Mcinungeuelslvleoenhell.

Dcr Präsioem wlU Wirsers Antrag als ein
Aluenoemcnl zuin A»llnge Rolhkirch's. unv oieseil als
stlbllslänoigen Antrag bchandeln. Pcazal w i l l . daß
querst über Rolhllrch'ö Antrag abgestimmt werde. Das
Haus lnlschelpel sich für den Prasidenlen.

N o l h k i r c h . I » Folge dieser Absllmmnng ziehe
lch MliNln Anirag zurück.

P r ä s . Das ist unmöglich; der Antrag ist E i -
genthnm des Hauses geworden.

Wieser',) Antrag w»rd mil 86 gegen 70 Sl im«
men u»r>volfeil.

R o l h l i r c h . Ich ziehe mllncn Antrag zulück.
P r ä s i d e n t . Ich habe er l lä r l . dieß sei n»<

möglich.
Bci der Abstimmung erheben sich unl wenige

Mitglieder für diesen Antrag.
Dr . K l a u d i. Ich srage. w<r den Anlrag des

Grafen Roihkirch nach §. Z l oer Oemeinoeoronullg
aufgenommen.

Dr. N i e g e l . Der Herr Piäsident -
P r ä s . D<r Anlrag lll üb«r ea>) Stadinin rer

Vorberalhung hlnau^gtwesen.
Dr . S c h i n d l e r . Ich habe ihn ausgenommen.

(Heiterkeit,)
Dle Sitzung wird geschlossen. Nächste Sitzung

morgen.

Korrespondenz.
W i e n , 24. September.

1^ Die angebliche Mimsterkrise nnd die angcd.
liche Tranöaklion des österr. Rcichsralhcg ,nit den
Führern des ungarischen ^ a n d t a g ^ , ziuci Versionen,
rcreil zu erwähilca ich bercils in msincn beiden letz.
l tn Schreiben Gelegenheit nahn», sind noch iminer
ocr Angelpunkt der Htonuersalion. Eö bleibt immerhl >
eine bcmelktuiüverlhe Erscheiuulig, daß in einem Au«
gcnblcke, wo oic N'gicrung nicht nur keine pcula-
mcnlarische Schlapoe erlülen. sondern der Poll l ik der»
selben von beleen Häusern eben ein Vertrauensvoll!!,»
gegeben wuroe, <n einein Augenblicke, wo irgeno eine
äiißerc Ursache, irgend ein äußerer Anlloi) nlchl an»
gegeben werden kann, daß in einem solche» Augen»
blicke das so intensilie nnd allgemetne Gerücht von
einer Ministerklisc eulstehen lonnle. Noch bemerkens«
werther aber ül dcr Umstand, daß dieses Ociüchl
nicht nur eulstehen, sondern sich so weil zu eihnlic»
vermochte, um seine uollstaxrige Geschichte zu haben.
Bekanntlich war es diesen Sonn lag , daß diese Ver<
sion über einen Ml»islerwechsel in die weiteren Kreise
trang. Wählend dieselbe nun von einigen Journalen
geradezu als ein Börfencoup erklärt wuroe. welchen
einige uerjweif.Ile Speklllanlen noch an: Schlüsse der
Börsenwl'che in Szene setzten, glanble» andere die
Version von einem Ministerwechsel ans eine Modifi»
kalion im MlNisterlnn, zurückführen zu soUen. 3talür»
lich ermangelten diese auch mcht. sogleich jene Mit-,
glictel deö Mluistellull!^ wenigstcnS zu lndlzircn. anf
welche diese Modlfikalion sich erstrecke» solle. Offen
gestanden, glaube lch. t)aß diese simulirle Annahnie
mehr eine Milde, dipivmalische Forin gnuesen sei. un,
ler der eben diese Organe einige ihnen cllelifallö am
Herzen liegende l'u« <i<,>ii<l<!,lu in die Olffenillchkeil
bringen wolllcn. Unbedingten Glanbcn maßen diesem
Gerüchte nnr die föteralistifchen Blätter bei. Sie
loiporlirlen easselbe mit eiuer Bestimmtheit, wclchcr
c-le Illhalllosigkeit ibrer Millheilnngcn nur wenig cnt»

sorach; stc wnblen sogar bereits den Nachfolzel
Schmerllngs zn nennen, batter. aber mit ihrem Ht^»'
didalen nur wenig Glück. Nnn es begreift sich rieß
ganz wubl. Glaubt niau ooch so gerne, waö mlN»
hoffi. Ziuci Bemerkungen ab?r sino eS. welche sich
hierbei nicht unterdrücken lassen. Es wurde »ie l»e-
stritien. daß cö auch liberale Gcgner d<S Milult«-
riumö Schm.ll ing gibt. Diese mögen das Hallo,
welches oie reakllonären Blätler in diesen TaglN er-
hoben, sich wobl zn Heizen nehinen; es nilig idi"»
dle>is H.illo zeigen, wolauf es bei je«'"» !w>gtl>
Äainpfe gegen Hchmevlmg, bei jenen» ew'gen Negi'
ren jeoc^ »einer Schlil ie eigeiulich abgeschnl w.'s.
Isne göoer.'llsteu. 0l« sich zugleich liberal »nilit»,
l " lic Besorgn,L hegen, das Mlixsterinin Schn'tili»!i
luöchlc llnter l>em Schelne deö Konst,!nüonaliü»ll>^
die Wege der l>igsteu Vergangenbeit lv,edcr ,<i»chl^
gen. oiese Föderalistl» inögen sich jcnsn Mann »ä>)cr
bcseben. oen sie scl^t als den Nachfolger S c h m " ! ! ^
nennen hörten u„o sie ,oerl>ln fixo,». oast sie gl>a<
ocili aiif jene «uaierläüdische P.nlei" znslellern, l»t
sie als liberale mil :)techl für unmöglich erkla'rtt»-
I i ' fofcinc sind oiese Tcge nichl nur lehrreich in> Äll '
gcmeinrn. sonoern hoffentlich auch fruchlbringeno >'"
Besonöcr» g,wesel>. «Hl ist k-ln Z,uc>fel mehr. ?e"
Tagen Schmerlings würden im be,l.n FaUe jene l>el
..oerköipellen uier ^anoeö-Stalule". leicht aber »c»̂
Schlimmeres folgen. Diese Betrachtung dürfte a»s
lie wahrhaft liberalen nicht ohne Eindruck blei^".
es dürfte sie über die wunderbaren Wege der M '
rallsten aufgekläit und für oic bestehenoen Insti lut i^
ül» im Altgemeüien. für den 2l i . Febrnar aber i>"
Besondern anf's Neu« gewognen haben. Aber >n'^
eine zweiic Bnnerkung kann bei dieser Gtlegendeil
nicht unterdrückt lueroell. Dieselbe bezicht sich auf »"'
T o n . in den, einig, unserer Journale nnd Tlis!.cs'
blälicr oiesc ganze Angelegenheit besprachen. Derselbe
cnlsorach in Wahrheit nur schlecht jenem Ernste »!»»
lener Würde, welch.- eben ri^se Blälter stets für i l ! "
eigene Sache in Anspruch nehmen. Dieser p o l e l M l
(5harioari oesjenigeu Theiles uus,r.r Tage«b,älles'
deu man als ren .klerikalen" bezeichnet, gibt »> ">
Tb"» ein fthr schll'chles Beispiel und es wäre sehr i»
bedauern, weiin jene Blät ter , die man sonst w^»
als die radikale Iuoen« uno Lchandpilsst zn bni»v'
'»arklil pflegi. iu anderer Nichtnng in dlescn cl»l»
so widrigen als verwerflichen Ton einstimmen Witt".

Uebsr den für Donnerstag angesaglcn. in Prci)'
burg zusaluinrulreleiloen Kompromiß der österreichischen
Reichörälhe uuo ocr ungallschcn ^anotagemitgllcl'"
erfahre ,ch »ichls Neues, was der Sache eine e r l M t
Bebentllng uerlclhen >l>üroe. Es bleibt aber die pal'
lamenlarifche Mücke, dle von den föderalistischen I o « ^
milen zum sla.il^historischen EIepl'a"lcn gemacht wnlvl-
Beisliche. w,e sie berciio oor der Adrcß-Debatte ß"l
a!s frnchilos gezeigi hallen.

D«e Negicrnug wird in reu nächsten T " g t " '"
rcm offiziellen Blalle eine getreue Darstellung d,S!"
viel besprochenen Vorgchens gegen die grauen Schwe-
stern im Wledlner Spital? veröffentlichen nnd i» rel^
selben sämmlllchc Vcrdächligüugsn und Verlenült"»''
gs». wclchc nach dieser Richtung hin anogcsp i ^ "
lvnroen, widerlegen.

Die Regil iung zog h'culc ihre Vorlage bezüg^
d.s Vl'rgleichs<Vccfabrens in beiden Häusern z"" '" '
Ich komme darauf zurück.

Oesterreich. k»
W i e n , 23. September. Die erste aUgel"".".,

Sitzung d,r in Wien versammelten Berg« uno >^'..
lenmänner wurde heute um l l Uhr im groben ^
der k. k. geologischen Rcichsanstalt von dem Vor l ' ^ '
den Grafen Blcoa mil einer begrnLendcn A " s p ^ ,
and eine», Lebehoch anf Se. k. f. Apostolische '"'
jestät eröffnet. Es wohnten derselben Ihre ( 5 r ^ ' „
zen die Hcrren Minister u. Plener nnd Graf W>^ '
bürg bei.

Zu„ächst ergriff Se. Exzellenz der Herr ö ' " ' ^
minister Graf Wickenburg das Wort nm o>e ^ " ^
sammlnng zn begrüLen. und schilderte in knlzl» U'
rissen die Wichligk,it oer neueren Forischrilte ' " ' ^ . f
biete der Mont.'nistik. Anch Se. Erzellein t>" V ^
^inanzmiinster u. Plencr sprach als «erstcr Gcwen ^
als oberster Vertreter der k. k. ärariallsche» M^' ' , , .^
werke, uno schloß mit einem «Glück auf" an d ie ' "
sammlnng. „

Endlich verlas noch Herr Belgralb F/""^ ,̂e
Hauer im Namn, des Herrn Hofralhs HaidMgcl ^
kurze Ansprache als Begrüßung von Sr i ie ^ ^ . , ^ „
<;cologisä>c!, Rlichsanstalt. M i t einig,» ^ück^ ^
auf die neuere Geschichte dieses Instüutes ^ a » " ' ^ ,
ward dari» bcsondtls hervorgeboben. wie ci" ' ^g
wolleuder G.ist mit dem Eintritt S r . ^ l z c l l ^ ^,
Herrn Etaalsminlsters v. Schmerling für d ' t - " ' ^ , ^
schaft erwachle- so wie auch die thatkräftige ^ ^g
sung eines lange bewährten Gönners pe lsc l^ " ' ^e.
Hcrrn l . k Finanzministers v, Pleucr. l ' t l l ' " l ' " ^

Den Schluß rer Sitzung bildete em ia> u
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" " " rag dcS Her7„ k. k. Minist,rialralhes Weiß über
«">' MiftnL dcö Vcrgbaueö auf die Charakterbildung."

Ml'r^<» a'ird die eiste Lekiiolissißung und zwar
"l>e der bülleümännischen Ablhciluug stallfinden.

Die östcrr. Ne^icruug Hal mit des preuß.
"tgielllüg ^ ^ Uederciulommen getroffen, daß gegen«
»tUlss das gesandlschaflliche Visum für ordnungsmäßig,
^ W der Reisenden in den österreichischen und preu-
vl cht!, Staate,,, auch im Falle der Verührung eines
^l!j,!o>lösi^s. nicht mehr gefordert werden solle. Es
Md dtmxach in Oesterreich die Ncisenden preußischer
"alimmiität auf Gruud ibrer ordnungsmäßigen Pässe
«"Masse!,. ohn, von ,hneu das Visum einer österr.
^ssa"dlschaft. mich wenn sie den S ih einer solchen
°"s 'brer Reise l>erül>rt haben sollten. zu fordern.

" " D e r «Pester Lloud" meldel: Unter den Pro-
ll1!e>>. welche der üblichen Aukündiguug gemäß dem-
"achll vor Der Kurie znr Verhandlung lomme» wer.
" » . Irs,» wir vo>, tinem Prozesse der Gräfin Verllia
vugonay omillll Ritter v. Schmerling. Slaalöminister.

> - Der Direktor der nanlischeu Akademie in
" " > ! ' Fregatten-Kapitän v. ül l l row. isl in Wien
''gramme», »m lner die Orgaoisalion dilser für

Aa»del mid Schiffiahrl so wichllgen Anstalt zn be-
Ichlellili^,,. H ^ n l l i c h schenkt man seioe» Absichten
°>e Ulldienle Aufmerksamkeit nnb bielel der Anstalt
n>r die Zukunft die »öihigen Mi t le l . unsern Well«
VMldel ,.»0 u„sfls Mcrl.intlI.Schlssl.ihlt enlsprechend
»l> bebe,,. Seil der Gründn»«, dieser Anstalt. unl<r
«<Wr», Maria Tlxresia (>7ä2). ist Lillrow der erste
uachman». der ilir vorsteht, da alle bisherig» i!ei-
" ^ s Iustilules lhlils der Geistlichkeit ooer dem
thrst.i»!., angebo'rlel,. keiner aber Seemann war,
"d dalier ktilis»! oie Vedürfnisse recht klar wnrde».

W i e n , 2!i. Sept. Die »D,.Z.» schrobt: Seil
">ae» Tagen zirkuliil in den Zeilungen das Gerüchl
o» f<,i,s Pt l i l io» . wrlchc von Professor,!, der Uni«

di ^ ""geblich ausg,ga»geu sei. zu dem Zwecke.
. , ^'UfcnlNüg der Iesnilen von der UniversNälölirche
i " lie,vsrlNtlli«en. beider ist der größte Theil der
im y> " b " Univllsiläl nicht in Wien. so dab cs
slckt ^ " ^ ' ^ " ' " ^ " ' ^ t leicht möglich ist. die A»<
hab ^ ^ ^lofessorllnHlollc^ien hierüber zn boren. Wir

en unö n^r bei eiiler namhaften Anzahl von Pro«
'lllren utischishsucr ^ l l i i i a l t i , elknndigl. nud überaß

lim, ^ Uichck.'nnlschast mit der angeblichen Peli.
auä, '?'^ ' ^ " " ^'"lckcn aefnnden. I " der Thal Ilc^l

"/ . " ' t i n Glllnd für die Professoren uor. in A».
^ ^ " ^ i l e n der Umversitälslirche das Woi l zu ev>
d , / " ' d" nach dem Umuei^lälsgessp d,S I . I t i i ! )
Nlihl 5 " " " " " ' ! . ' " "6 zwischen dem ehemaligen !̂ebr»

ktlche> ^ ^^>l1>l'i'̂ w>ssenschafl lind der Uluvelsiialö"
we,sls " ^ " ^ ^ " ' ^ "lif^ehölt bal. Anch dür/len die

Nlittel", ^ ' ^ ' ^ ' ^ ^ ' " ^ ^ " " ^ " eniscrllt sein, die
cher ̂  ^^ VcüNeülln^uwelse zu pft.gen. »ach wel.
a„ ,̂ ^." Imcrcssc der Univelsiläle» z» lieben schien.
zisk.m' ^"'ligfciien der l ' l ' . Domliülaner und Fran.
l> , ,^_" '^lljnllehmen ulld für die linci, oder iür di,

" " ^ P l M e i zn lsqllifen.
^lrue Vels.nnml!ina. deutscher Naturforscher »nid
s«n,mi Karlsbad u,m Siye il)l<r »achsle» Vc»
I ^ ""a,«1lwäl)It. Es werden also im komme»^,!
^ r i l r i ^ ^ ' " ' ^ ^ !ic!el)lle Waliscrulls.immlim^n in
,!l,ss.„,'7'^l» Sla'dt.» tagen. Die oeulsche Kunstge.
^Msch !. " ' ^ llch ' " Salzbusss uersammcln ' die
"l'haiie ^"^'" 'ü<c wcrden in Wien ihre Ilchrc.'sii)»».)

g ä l i ^ . ^ ^ G e g r u N i l c k zn mancherlei neueren Vor-
""ch M , ""dient mil^elheill zn werdcx. d^^
lich t,,„ ' " ' ^ li„eö doili^ei, VlalteS in Wolfntt „en-
l'»»er ii,-'s ^' l>l»l^ des Kmdcs eines Proiestai'tsii
Leiailie ^ " ^ ^ ss'c'sen lathol. Pfarrers. Glocken-
"er ^ , / ^ ' " ^ z^bllclchir Theilnahme kalhol. Vewoh»

tö » ^ / " ^ ^ '^'- S l ^ t . Den Monlcnearinern schein!
^lüei, ^ " ^ " " ^ " ' " " 6 i).,„gs ^ l werden. M i l dem
^'»alor ? ^ " ^ " " ' " "^ ^ " Adinwni des ZlnNen.
ll!t>,^ ... "lcilovich, mil einer Mlssion !)i«r angelom»
^'"g dcs / ^ " / der S^nalor Mallanouich in '1'ea.Iei.
e>l>. ^ , ' ^ " i ^Mcht" Konsuls Dssol anö 3l^güs.i lüer

U'cht l^,^" l ' " lnilischeii Armee m,d dcnl Man^e!
""burchh./" " ' ^ rs t lhcn köin,,». Sie sind von einem
!^"üll! "U'llhen eiselnen lHÜllel ein,,fschlossen. i.nd
kahlen s« 5" bedmlern. daü sie slch in den lcplen

uildankbar gegen Oesterreich bewiesen haben.

Italienische Staaten.
i""'äl> ! " ' , , / ^ ' ^ p t b r . D>e .Cw.I ln (5a!lol,ca-
""« dcr ^ . . ^ ' " Seeml ie r -Hef lc folgende (trzah,
" I^o^. . , . ' ' ' '"Iche dcr delli^e Vater dem Pa.

cr ^ ^ l c h l ^ ? " ^ " ' «"aum war lleplere,-. schre.bt
/ "°n s c i l t t , ^ ' ' ' " l " Rom angckoninlen. wol,!»
rs! ^ zum ., ."c„<!c'l'ern l'rrnfen worden. ,o w„lde
E e" 'b" soll ^ " ^ " " ^ " h l t . Se Heil.^ei l
G s " ^ ' ' D 7 ' W e i s e « „ : «Wir wissen. daß
^ C a ^ u r n ^ " '"'der d,e beim Tode dcö

>lalta,s.,n^ Vorgänge l'esmssen.

zu antworte« pflegen, daß es slch hier um das Veicht-
slegcl handle, nnd Sie darum nichts sa^en fönnlen.
Damit Wir Uns aber nicht dcr Gefabl an^slße».
eine ähnliche Antwort zn erhallen, w^iö wohl fül
l!»s eine wahre Beleidigung wäre. erklären Wi r
Ihnen , daß das Veichtgebeimniß so unverlehllch ist,
daß Sie die Pflicht haben, dasselbe vor was immer
für einer Behörde. selbst vor der höchsten, vor U»^
serer Person, zu bewahren. Vei dem Tode favour 's
gab es aber auch äußere. Allen sichtbare A l l e . es
wurde ihm die Kommlini^n ^ereichl. er erhielt die
lehlc Oslnna.. Dieser äußere A l l des Empfanges der
Sakramente erforderte nothwendig auch den äußern
Akt des Widerrufes, ohne deu S i e . sem Pfarrer.
>hm nicht die heiligen Sakramente der Kirche »eichen
durflen. Wi r wollen um, als Wächter der heiligen
Kirchlnzuchl uo» Ihnen selbst den Bericht über diese
Angele^enbe,! vernehmen." Nach dlesen ernsten Wor»
len anlworteie der Pater, daß ein solchcr Widerruf
»ich! geleistet wuroe. well er denselben damals nicht
sordern zu müsseu meiule. l i r l'eslätigle dierauf diese
Aussage auch schriftlich und erstattete ausführlichen
V,richl über die bei diesem Anlasse statlgefuüdfnci,
Vorgänge, ohn, nach dem Wunsche der kirchlichen
Oberen ausdrücklich zu erkläre,,, daß er pfiichlwidlig
gehandelt habe. vielleicht in der Berwirruila. der
dringende» Umstände u. dgl. Er erllälle bloß im
Allgemeinen, d.iß. wenn er irgendwie gefehlt habe.
er um Vergebung bitt,. Nachdem nun anf diese
Weise. w,»n schon sehr lmvolttommen. der Zweck der
Reise erreicht war . l i lß ,,,a» den Pater wicoer ab.
reisen, ocrlwl ihm aber für die Zclge die fernere
Sveuduug der heiligen Sakramenle. weil er die
Pflichten eines Dieners der Kirche nicht kenne oder
nichl kennen woUe, und also ohne Gefahr der lhm
anuerlraule» Seelen ein jo wichtiges Amt nichl wol)!
bekleiden könne."

Türkei.
Nachrichten aus Nagusa zufolg, hat slch die lür-

kische Avantgarde , die auf der K l l aße nach CeNlnje
vorgerückt w a r . am 10. und 17. d. nach T l t b i » i c
m,d H lobn l zurückgezogen. Diese rückgängige Vewe-
gling soll d»rch eiütu lühnei l Marsch rer In ju rgen le» .
welche von ^'uka Vukalovich befehll.zl l l 'erdcn. bewirk!
worden sein. Omer Pascha l o n ^ » l r i l l seine Slre>l>
l l ä f l e in T l l b i n j e . welches die Vasis seiner Opera»
lloueu bildet.

Nachtrag.
P e s t , 24. Sepibr. Ein PraVld!<iIschl,ib,n des

Grase» Karolyl an Nyaru l^,gl. er <̂der Graf) habe
vernommen, da» Komilal wolle am 30. Seplemder
ein» Generalversammlung Haileu; er würde dieß als
vesordnungswiorig uichl dulr,,,. Das Debrec^ner
^omilat erllälls die llnuahme von Aemtern für ^ ü -
deSveiralh.

T r i e f t , 24. Sept. Statthalter Varon Vura/ l
ist zur ^andlagsevöffnnng nach Parcnzo abgereist. Die
Opelationen Omer Pascha's wervt» wegen Wasser»
«nangel vlrzögtll. (Pr.)

Z l a g u s a , 24. Sept. Morgen wird eine Kon-
ferenz der ^oüsuln i» Cetlinje abgeballen, deren
^wecl die Alifbebnilg der Vlokade (Bcsepuüg der
Grenzen durch Omer Pascha) ist.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e n e d i g , 24. Scpl. Pairiarch Ramazolti ist

heule NachlS verschiede,,.
A g r a m , 24. Sepl. Der VauuS Frlib. v. Lok«

cevic ill gesler» Al'euos angelomlneu und wurde uom
^audlage >n c<),'N0,<> begrülll.

I n der heuligen Landtags, Sipung wurde die
Adresse an Se. Majestät l»eu Kaiser oorgel,sen uxo
ohne Debalie angenommen. I n rerselben wnlden die
fiühere» ^anllags-Beschlüsse festgehallen. Eine D,-
polaüon gel»! mit der Adresse »ach Wie». H>,z>l
wülde Barc'n .Nusl.ili und Kraljevic bestimmt.

Pest , 24. Sept. Hcnie winde, «n Slühlweiße»»
bürg die Üädl. Repläitülanz durch d,n l, Nommissär
v. Szlkl'inycßj aufgelöst.

R a g u s a , 24. Sept. Morgen findet in Ceitinje
eine Konferenz wegen Aufhebung der Vlokade S t a t t ;
z,l de>selben sllid h'Ute der preuß. und franz. Konsul
abgelaugt,,.

V e r l i n , 24. Sevlbr. Der Stadlgerich!s-3calh
Tweste» wurde beim deutigen Termine wegen eines
Duells vom Stadtgerichte zum niedrigsten Strafmaß,,
zu dreimonatlicher Einschließung, verultbeill.

V e r n , 23. Seplemder. Der .Bund« beNäligt
die unfreundliche Stimmung der französischen Neg»»
luug qe^en die Sebwei;.

M a i l a n d , 24. Seplbr. Die «Perseveranza-
schreibt: Varo» Tecco wurde noch nichl vou Madrid
zurückberufen, die Antwort des spanischen ssabinets
bezüglich der Archive scheint nicht so enlschieben ab-
schlägig gewesen zu sein. wie die Mldnngen d:c
)^>rnale glauben ließ,,,. Sicher ist. daü die dieb-
iaUigt moralische Iulervenlil'n Frankreichs uno Eng-
lands uoch leine solenne Nieoerlage erliile» nnd daß
— so lange dieß nicht geschiebt — die Nachrichten
über die angeblichen Äbreiseoorblreitnn^eu Tecco's
oerfrübt sind.

Dasselbe Vlatt dementict jngleich di, Gerüchte
bezüglich eineS Ullimalums an die päpstliche 3te«
gicrung.

T u r i n , 23. Sepl. Die .Opinione" schreibt:
Einem Telegramm aus Floren; zufolge wurde in Po-
stigliolc bei Castiglione della Pescaja ein, Tartane.
n,it Waffen uno Munition belareu. lonfisz'rt. Man
^laubl. dieselben waren bestimmt, im Geheimen nach
Umbrien eingesühll zn werden, um gegen die päpst-
lichen Provinzen zu operiren.

P a r i s , 23. September D,r »Monileur- mel-
det, daß dcr König von Preußen am l». Oklober in
Compi«gne eintreffen soU. Es scheint sicher zn sei»,
daß zur seiden Zeit ein anderer König daselbst er-
wartet wird.

L o n d o n , 24. Sept. Die heutig, »Morning-
Post" Nltldel über die Verhandlungen zwischen Eng-
land. Frankreich und Spanieu w,g,n emes Inler-
venlionS-Vertrages in Veireff Mek>lo's Folgend,«:

Eine Ausschiffung von Truppen findet »lebt
Statt, D i , Verbündst,,, schicken bloß Schiff, »ach
dliu Oolf von M ls i l o . welche die Häfeu blosire,!.
unl) die Konsuln der Verbünde!,,, zieben die Zolleil,-
n.ihinen Ml l i lo 's ei». I n j,d,m Hafcu bilde» die
Konsuln eine iulerlialionale Kommission. D>, men-
kanische Negierung erhält einen g,ringen Tdeil der
Zoll-Iievenuen. Dieses Arrangement dauert iusolange
for», bis sämmlliche N'llamallonen befriedigt slnd.
Dieser Plan wäre noch vor Jahresfrist ausznfnbren.

N e w ' V o r k , 14. Seplbr. Es zi l lul in das
Gerücht, gren'o»! sei wege» ei»er. die Aulonläl über-
schl,i!,»o,n Pirklamalion. ab»,lssßt wvlb,„ . D,c
Velsaninilllug «», jleiüucku befieblt d,n .ffoüiödelirls»
das Terciloilum »u ve:lass,n. verweigert aber dense!«
l'en Bcfshl de» Vnndesllupps» zn gsbf». Die ilon«
föderirten weige,,, sich libzuziehen,

(^etreid - Durchschnitts - Preise
in l'all'acl, am 2l5, Scptlnibsr 1l<6l.

Marltpvche ^ W ° M - -

Oi» Wiener Metzen —
in österr. Nähr.

_?-__ l r ^ ^ _ l r ^ '

W,ij,.n . . . . . . . . « 4l « 4 «
Ken, ^ »» 4 ü l
Wcllil — — :< 5l»
Has» l 85. 2 25
Hall'flucht ^- ^ 5 i«
H,id„l -^ — 4 »A
Hirs. - - 2N
.ssusmiih — . - ^ ^l)

Theater.
Heut, Donnerstag: V i n A u t o g r a p h , Lustspiel-

die beiden Drassoner. Gesan^iszs^ - Vorlesun«,
bei der Hausn,e is ter in , Pcsse- Froschmir l ,
ländliche Szenc.

Morgen. Freitag: Akademie ; Sololustipiel
Szene iu 1 Äkt. vou Saphir,

' - ^ » - »»

Mctcorlllogischc Deobachtungen in L a i b ach.

20 HfpttMber « UYl ̂ r g . ^^.'^, .^ ^ « . 0 <Ol. K. »ch'vach l^IITi
-/ ^ Nchm, ^'i.-!,92 ^ - l ? . » l , >V. m.ißiq bonncnsch, 0 sty

ll) . ^bl«. ^l2.l..'»^ > < « . « .. W . ^ schwach d.wölkt
2! tt Uhr Mrg . :i2».^»< -^ l» V ^ r . l > ^ ^ Mvaeh s^r

2 .. ^''ch" 32.'l.(»<» 4 - N . 2 .. NW d'tto Sl'»,,tns<b,in l> <»<»
l y .. A l ' l ' . .12^,52 - i- l2.N ., Vindslill, N,s„l,,ll

22 6 Uhr M lg : l22,<5 -s- l s .» V l . W schwach »„ilss. N,ss,n « H<» '
2 „ Nch"> ^ 2 : ! . 9« - j - ! « . " .. W. txttp »'„r.'lst. f»s l , " " * "

Duick mW Äcrlag von'Il!"«z v. Kleinmayr öl F. Vamberg in ^ibach. — VcraMworllichrr Ardallcur.- Z. Bamber«



AlHlnm;ur Sm!lacl)crSeitunH
^ n r l ^ z ' ! » l » r n ^ i 2 U i c n , l M t t a q s l Ul,s,1 (Wr. ^ t ^ . '.'Il'bl'!.) ssl.mde V^lutci! bie< nil» Echlxff,' um '/. bis '/,"/« billiger als a/slcr» ^ l lial',!!. ?luch Wold etwas wohlfeiler, ,edoch
^ » v l ! l l l v l l l U ) l . 24. S l v t . »icht in d.m sslcichnl Verbällniss,. I n d.» Kursen der P.ipirrc wenig Acndlllinq. . ^ 'nv^ l i r tc in list.rlcichlscher W^hr«»^ i» namhaften Posten umqcfttzt. schl»'

yen seller. Galiischc Kar l Ludwig-VahnAltien qrslicht, Dona»-D.inipfschiff-Attic» l'l l,aupt,t, !llanl-Alti»n jedoch »letter. O,ld gegcn ultimo wieder lnaPP"

O ^ n e l t l l c l , « T c h u l d . . ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ (5l.iru zu;0st, E M . . 3ä - . ^ Ü
.v o,< ^la«,,« l, sur 1UU ft.) Ztl iermarl „ 5 .. l<7 — ««.- l5. M . m.<40 fl. (7«V. 1 lzinz, ,.'»«.— l H , .̂ > s t . 0>„>oi« „ «U 2.».?5 2 « "

welr W.ne währen u. Tchlesitn . „ 5 „ f^2.— «.'»i,<> O.j^Don.-D^mvfsch.'Gcs. ^ ^ . ^ : w . - H!ll.—Windlschgrätz « 20 „ ^ . 22.ÜU l ^ ' "
I n l'«.rr. ^ ü l i r u n g . I« 5'/. Ul.70 " l «« lluq.nn . . . . ^ .') . «7.^0 ^ — iDe,1erl,ich, ^loyd in Trieü 3 ^ 210 — 2l2.—W^ldl ie i» „ 2U „ . . 22.7."» 2 3 -
^'/. Änleh. vc>» l«<il mit Rück ,̂. 873» 87.5<! ^ » l , Bau., Kro. u. Slav. „ 5 ., N«, - tt?.- Wie». Dampjm.-Ast^-ttiss, ' ^ :<?.'»,- : l» ' .—K^lev ich ^ >0 „ „ . >4..i»> ^ ^
Natil'nal - '.»»!!l,l!lli mit '«al>,„!, , 5 „ 5, ' , .- «^ .̂-) Pc,A,lr Kci teubl l i^n . . . 3U4 — 3 W — ' W c c l , s e l

I..>lncl-(5c>lil' 5 „ «N7» «l, >t) 3iebc»l'. u. Vülow.. . « 5 . 'l^.7.> «.',,- V^'hi». Mel^al,» j» 2,,<» ,1. . l!l?.2'» ll l7.75 » , „ .
" ^ . ^ ^ ' ^ ^ ' ' '"'^ ' V,'..,i.»isches A»l. ,8'.» „ ,i ,. l ' 3 - . - P f a n d b r i e f e l '" l><"> " 1 . ^ i ° " a . e ^ ^ ^ ^
^ > V > l l ! i ! l , / ^ " '̂  " ^? '<! ,i7 / ' ^ l N i c l l < r i , 3!,,cl), '^lir».,«-! ttj.i!. v, 7' ! ^ , . 7 , , ,°/. ><»i.'l »<»,l ,1»^I'l<r >. ,ur ^m» i,. s„dt. W. . «<^2« l<4..<'

d.tto mit '^.N''»<oul', '.'. ''. '̂ . «7',^, .!7^!» ' / , ' , „ . ,!^',,l 7 . ' , ! - 7, ' .5- > " " ' < n , s i " ' . . ->.!! .. ' ,. <l ' '."!..'..> >>.,.,. .„! ,. M . K.tt, , !».'.,.' " » "

.. . l l , ^ . . . ^ . l - >. !^ l ,W. ( ...... >,...., , ^ > , . - l'.,->,, , „ . ! . . . ^ . , . f < ' , . , . , ! ! . "..'
„ „ l^li» zu «, , ^ r l - ' . ' ^ ' I d b z . luuust. ( i M . 2!>22, ^ o . z - Uose (l ',r 3l»ct 1 ( ^ v l l r s der V c l d s o r t c u .

H0U ,1. . . »-:: t.> :̂;,3.-> ^i^us-Ui,-cÄcs. zu 2U0 fl. ( i . M . llrcd -'.'lnsialt f»l' H a i l ^ l II ü»e'.v, ^ r l b Ware
., « <u1M>!i. ««.lU l^,2c> cder ^0U Fr 2?« — 2?!<.'.,» zu ll»U st. üst. W l2U,3<» !2»»,^< ,<t, Minz-Dulaten « »1. . 0 l r . llst. s 0 ' / , " ^ '

<zc>!,l"N,«te»sch. ^ l , 42 I.. »u,ls. I l l üt» l ? . - .ssais, (zlis.-Aahi, ^u 2<»0 fi. C. M . >«« — l'.b2.'> I)o,i.-Da»lp,s,'ft» z. 10U st. « M . U.» «0 l«;,.,U l l i r i i i n . . . l » „ 70 „ l 8 « 75 »
l^, >,r ^ranlallder ssiir ^ 0 0 st.) Sn^üordd. Herli.-Ä.^l1(1„ „ l20.2.» l20.ö<) Htadt^»,. Oie» zu 4l> l l. ü, W. . ^»l 2ä Iltt äi> ^^N'l?leol,6d'or . 1U „ »H „ N» .. 86 ,

<i>r»!!d,!!<Ia!lun^s-Ol'tlgat!l,'!,,!l. Lllpl.Tta.itol.Ioilib.-ueii ». l i l l l l . l iü l ly. , jy , 4l) „ (SK^. . Ull.^ll tt?.— Nüss Il i ipcliale . l l „ <6 ., l l » >6 "
Ni, te^O.,^!r . ich . . zn ä'/. ^'l,'»" ^7,.^<i i t ^ l . (iis. 20l» sl, 0. W. ^ ' > ^ > l . Z.il», „ ^» :i«,.^> 37 A. ' l l ln«!^ lcr 2 „ 2'/, ., 2 „ 2'/. "
Ob. Oeii. unv E.,I<, . ^ ^ „ «?.— 57 50 m, !4<» >i, l?>>'',) Eii i^i l i l iK«, «<!,.'»<) '.'37.'>« l!>ilsni z» ^" l l, <i". ' . Z'» — ^<l 2.> 2,!>'cr.''.'l.,<l' . V , . . — . 3 5 . 2 5 ^ .

Affekten' m,5 Wechsel-^urse

a« drr k. k. usselltlichcn V i i rsr in I V i c u .
De» 2.'̂ . Seplrmd,r lfttt l .

(ssseltc,,. ÄVechsel.
K'/. 31iat>,ll!^!lt^ <'?>'» Sill'er , . . >:li'..—
5'/,'.'iat.»?l»l. «<».7U ^ll?ln, . . !.;>'»,.̂ <»
B.»>s>'!«lt!l . . ?ä!i,— .N. l. 5uf^>, <l.̂ 6
«tl.ditaltil» IX.'l^«

^ r e » n d e u A n z e i ss e.
Dc,' 24. Llptcml'cr l 8 l i l .

Dtc Hlllcu : Gr^if Csaky < — Dr. Schlesin^cr.
u»d — Helln'. u»!i 2lul)lwl>ilc»bll>^. — Hr. VlN»>,.
^.i^!ir<!U. ^'0ll Zillme. — Die Ocrrc»: SoiMli>n>.
l. l. Plcftssor. ll»o — Nlü'tl^el'lr. LanocöHlvicklö»
^lr j lü i l l . v '̂u ^ la^nf l l l t . — Die Htiren : 5to!ar.
Ploflssc>r. Ulid — Hmlmier. von Pra^. — Die Her»
le» ^ Glliklirl. jtalllllllil!». — Strcll. lind — ^»ilii.uu.
Hliiidslsleiill. vl'» Triesl. — ^ r . Vll?ch. Hnlidel^-
m.ni». vml ')l^r<nn. — Hs. Deli«:. Halisclomami.
vo» Oll'c-ic: — Hr. ttu»,;. Rclilitaleiidcsl^sr. l'on Gci»!scb.

Z. :i^j""n (3) ^3t^5l^

Kllttdmachunst.
Das SchuljlU)r lk<!2 beginnt an der hie-

sl'gon k. k. Älormalhaliptschulc, an der damit

vcrbllndenen Musikschllli,' und dem Lchramtskurse

mil dem heil. «öllistamte am l , Oktober.

Die Atuneldungei, der ncu eintretenden Schüler

h^ben an den nächst vorangehenden Taa.en in

der Kanzlei der gefertigten Direktion zu geschehen.

K. k. Normalhauptschuldirektion Laibach am

. l 4 . September »»><«!.

iz. sä«?7' I») Ätr. 4840.
(^ d i r t.

Von dem t. k. Beziltsamle ss'ollsclice, als Gelichl,
wild kem Anton Wideiwohl von Ellchl», und dessen
Uübck^iüiletl NechtSnaän'oIgsrll l ) i t lmit e l i n n e l t :

(3S ti»ide I l ' d ^ l i n Rci'chcl von Sliclzen wider
denselben die .ttl.i^e <i»f Aolr ien in ln^ des Oige»
lkums dezüstl ch der 3,'e^lität N l !l<^ in Suchen
»»l» l»l-us!<. 24, J u l i ! 8 6 > . Z 4 8 l 0 , bicramts t in-
gedacht, «volübtr zur innndüchen ^ e i d a x d l u n ^ die
Tagsahung auf den 9. Noocn,l,'er >8«l , f lül) N Uhr
m i l den, A n h a n g des § 2!) a. G. O. angeordnet,
»md den G e t l ^ ^ l f n wegen ihres uübek^nntcn Aufent»
helles Ior ia 'Nl Gl>ih u^n Snä'en <UZ l'nr'all,!' 2<I
aelll l» auf ihre Gefahr und Kostcn dcst'llt winde.

Dessen wci-^l i titsell'l'n zl> den, Enve pcrständiget,
daß si< lil lenialls zu rechter Zci l s<ll?st zn esscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen lind
a„l)er namhaft zu machen hal'cü, widria/ns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
nerden wird.

K. l . lUtzirks.unt lÄotlschce. als ber icht, am

24. J u l i »86».

Z7"7l68. ' ^ 1 ^ Dir. H506.
ls d > r t.

3'0» den, k. f. Bezirlsamle Gotlschee. als Ge
lichl, wird dt»en I a l o b und Margaretl) Schinioer
von W l l l t e l , Johann und M a i i a Schneider von
Wil ' tc!, Geor^, Händler. Math ias Kraka, Gertraud
Schneider geborene Kinkopf und M a r i a König von
Hohlnderg hiermit cr inn, , l :

l5s l)ade M a t h i a s Schneider von Winkel Nr. ä.
wider dieselben die Klage auf Anoerfennunff teü
Nichlbcstaildcs n,ehrtl,l Fotdtlungen ob dcr Hcali lal
»<l Äoltsckee ' l 'om. lX. Fol. l 2 7 , , zu W i n t r l Nr . 5.
»uli !»>:»»;« >6. Ällgust >8Nl , Z. i)506 , hielamis
ein'gtdracht, wollibcr zur mündlichen i!<lshandllmg
tie T.'gsatzung auf den 26 O t t o b » , 8 6 l , früh
9 Uhr mit dem Ahnange des §. 2« a. O. O . ange-
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes I o k a n n Hlikcl von All lag als ('„l-alor
H<l acluln aul ihre Gefahr und Kosttn bestellt wurde.

Dessen werden rissll!.'cn zu dem Ende verst.il,
oiget. daß sie aUenfalln zn rechter Zeit s,ll'st zu
ilscheincn, oder sich einen ant>cin H>>ct>waller z»
bestellen und anfter namliai l zu m^che,, hadcn, w i t n
gen? dxfe Nkchtssachc mit dem aufa/stclltln K l n a .
tor velhaotelt wsldrn wird.

K. k, B l z i l l s a m l Oottschte, alü Ocrichl. a,»
l 6. August ! 8 < i l .

H, 53i). (9) '^ir. ö?.')
E d i k t .

A o n dem k, t. iUezirtöamti Lack, als Gericht,
lvirc hiemil bek^nnl gemacht:

Es l)ade Al tas Okorn von Pcaprolnim '^ir 6,
um die Tor,?>crtläsui'g deS seil der ersten fraozösi,
schen Invasion von der Heun.lt abwesenden, in> Jahre
»779 a.eboinen Johann Okorn sstbetei,.

D a oem I o h ^ o n Otorn, MallhauS Schiffse,
von Psaplolni,» zum zUcilrcler ausg,stellt worcen
>st, so wlcd ihm sleses hiemil mil 0em Bils"tze
delaiinl gemacht, d.,ß 0as lijciich: , >>u Falle er in
Jahresfrist nicht erscheinl vder dassell'e auf eine
aüdere A i l in Hermlmß sr,n<ö Bebens sehl, z»r
Todeselllarung fchreiten n'erde.

K. r, BeziltSaint Lack, als Gelichl, a,n l l .
März ,8O,.

Z. 1714. (2) ' Nr. 2l0!1.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksautte Treffe:,,

als Gericht, wird oekannt gemacht:
Es sei in kie freiwillige parzellen-

weise Veräußerung der im vorma-
ligen Grundbuche der Herrschaft Neu-
dcgg «üb Rekts. Nr. 3 und 2! vor-
kommenden, dem Herrn Franz Xav.
Souvan gehörigen Realität zu Ncu-
degg gewllligt, und hlezu dle Tag-
satzung auf oen ^0. September d. H.
um 9 M)r iLormittags zu Neudegg
bestimmt worden, wozu Kanftllstlge
mit dem Anhange eingeladen wer-
den, daß die sehr günstig lautenden
Lizttauonbbedillgm<se hscramto ein-
gesehen werden tonnen.

K. l. Bezirksamt Treffen, als Gericht,
am ' ^ l . September 1^61.

Es wird cinc Wohnung mit
6 Zimmm! gesucht.

Anträge erbittet man ins
HauS Nr. 8, 3. Stock.
Z. ^ 8 9 . (2)

Der Nr. 231 dcr „Ncueste Nachrichten"
elltncvmln wir fulgcnoe ^ o t i z : Scl l 'nrö Hli.n ist
oei schönste Schn»l»cl ocs Mcns^en. Wer also dicß
dllrch Schickjalölallne. ^raükl'cit odl l holicü Alle»
ln'lyzcillH uc>ll)rrn. dcr ucisllche Kl^l ls'ä crprol'te
M e d i l l inc, < H a a r >u nch ö»H^ r a l ' p l) »l a t> e und
^IcichNlNlngcü Wassc». wllcheö. ,uic I ' f l^ l l l l l . daö Wachs,
lhilm dcs Haares dcföldllt. daö Orgraucn lind Äuö°
fallen deöslldlu ucihindert. Hier ist km t CholltUanliie.
wie bei anderen derarligtil M i t t e l n , eS ist dicse Er»
f i l l d m ^ aUselts ailcrlannt und bllicdt. Da<l I iacon

Ijisnon foftct xiiir 1 ft. HO fr. 3st. 1Ü. mir- «ft '"
prr gjöobmnifl Did (SrfinDfrd M. Mally, 9lltc © f W 1 '
£nuptfiro0e 9ir. 33Ö, I. ©iocs sjftoi iii|il;, rrfjt 1111& »'"'
oetfalfdjt ju M T I I . ( 3 H i ' m b a d ) rin^io nllfiii in t f f

<i> 11 Dinn|) re« .fterrn J o l i a m i K . i » a » e l i o i » ^
a1)t nitt* imusvfaljdjt uorrälbifl.)

3 . i » i . ( 1 9 )

t ^ttcittslltfcbcči
(Šiitl)slttrttiifl8mittn

it Flacon f l .».1O,
cn<frrnt olpttc jefccit S(!)iiifr< oter 9? J *'
tbeil fclbft won ben jsortrfifn ^ n u t ^ "
•^dslie, tie man îi ('efcitigcn iviiniw'1

(Die frci bent f^önci iG)ef^Ic^ &i*n*if'B

VH i fommcutcti '-lUivtspiiren, jjusomnuMijtu'sld^nen '2l"(le"^
t r a u e n , ticfeö Sd)eites^aar werben babiirc^ fcinnen l J

OTinnten Oeseitiget.

ill von bcm souths. preu§. QWiniflerium fur OJebiüii"1''
^iiflcfcgenpeitcn geprüft nnb bcfi^t bic (Siijenfc^aft# ^ j r

•!paut i^rc juflcnDlicbc Srisc^c iuiebfr^ii|]rbfu »nb <•''
.S)aut»Unveinigffiten, al(3: Sommersprosse»/ 2eterfl<»f'
^iiiicfijcDficdene ^pcfenflcif»1, 5'ittnen, trocfene unb fe l I*J

^•fe*ten, so wie 9töt&< auf b«r SWnse (rnesc^« entiw^'j
15'rofl ober S^ürfe flcMfbct tjat) unb flclte -^a"' ^
enü'erne». Uf(< tviib fur b(e ©Jirfuiifl, wtltye ^^!,
14 laa,en erfolgt, jjarantirt unb gaT;Ien \vh bti ^ ' * '
erfolg ben '-octroi retour.

Uirci« pro gan^c ftfascfye p. 2.00. .
Rslbrif uon 9t ot^e & Komp., J?omm«nbautenPr'J

2)ie Ociebei sage fur tf a i 6 a d> bepnbet fiĉ  bti ^ r " '
SHft>crt Xr infcr, ^auptpla^ 9k. 239.

?>• 1«0. (fl)

V 7 3OOO 3̂ n̂

^ ^ P ^ ^ H ^ H H j ^ tit »ci-fcbic?""'1

auöflĉ cictyitctc clfiislntc 4>Vf^«st«rfcr, ^ov^t^^
2)ltfroffüvc, ÄrtIci^üffupc, fievnt&br*' ^(li,
thic s s}krft>cfti\>c, C^umpniTc, äÖofff»'wafl!lj((i
barometer, Jbcrmomctcr, Slreomctcr/ ß

foOüIjitctcr, g^citi», 5»ier=, »rarniiwf'11^,,,
C^fftrt * äQaaoei t , nllcv (önttiniflcn guter ^ r l i f l ( j j
H a f e n s I r m m e r nub luden in ba« o p t i f ^ c J j ^ l
cin(ri)lnflcubCH O)c»ifnstniibcn, so inte eine nroftc *jJ.K j.-fn.
Umreit, cntpfifljit Itutcrjcidjiiftcr îi billiflC" +lM I l t j j

S M r - 9ludj juerben Silber flcflcu «ppfWW"
\m gefälligen ^iu^irabl cingcfcnbct.

Nik. Riulholzcr, 5
Ol'tiftr iiit& Mjnnartuv iuf>tn brm Uft«*'1.
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